
 

 

 

  

 

Die Stadt Karlsruhe informiert über aktuelle Maßnahmen zur Eindämmung der invasiven Ameisenart Tapinoma 
magnum, die sich zunehmend im Stadtgebiet ausbreitet und sowohl ökologische als auch infrastrukturelle 
Schäden verursachen kann. 
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Maßnahmen der Stadt Karlsruhe 
 

• Beginn der Bekämpfungsmaßnahmen: 
Die Bekämpfung auf öffentlichen Flächen startet. Hierbei wird ein spezielles Heißwasserdampfgerät 
eingesetzt, um die Ameisenpopulation gezielt und möglichst umweltschonend zu reduzieren. 

 

• Vorübergehender Abbau von öffentlichen Papierkörben in Grünanlagen (Pilotprojekt Neureut) 
Zur Verringerung von Nahrungsquellen für Ameisen werden in betroffenen Grünanlagen in Neureut 
und an Straßen vorübergehend öffentliche Papierkörbe testweise abgebaut. Hintergrund dieser 
Maßnahme ist, dass offen zugänglicher Abfall eine wesentliche Nahrungsquelle darstellt und somit 
die Ausbreitung der Ameisen begünstigt. Durch die Reduzierung dieses Angebots soll ein Beitrag 
zur Eindämmung der Population geleistet werden. 

Uns ist bewusst, dass der Abbau der öffentlichen Papierkörbe für die Bürgerinnen und Bürger mit 
Unannehmlichkeiten verbunden sein kann. Daher bitten wir ausdrücklich um Ihr Verständnis für 
diese notwendige Maßnahme im Sinne des Umwelt- und Gesundheitsschutzes. 

Gleichzeitig sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen: Bitte nehmen Sie Ihren Müll nach 
Möglichkeit wieder mit nach Hause und entsorgen Sie ihn dort fachgerecht. So helfen Sie aktiv mit, 
unsere Grünflächen sauber zu halten und die Maßnahme wirksam zu unterstützen. 

Darüber hinaus suchen wir engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich als Sauberkeitspatinnen 
und Sauberkeitspaten einbringen möchten. Diese übernehmen regelmäßig die Aufgabe, Straßen- 
und Grünflächenabfälle aufzusammeln und ordnungsgemäß zu entsorgen. Ihr Einsatz leistet einen 
wertvollen Beitrag für ein sauberes Stadtbild und eine lebenswerte Umgebung.  

Alle Informationen zu den Sauberkeitspatenschaften und das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.team-sauberes-karlsruhe.de.  

 

 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis. 

 
 

Bitte um Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger 

Die Stadt bittet alle Bürgerinnen und Bürger herzlich um aktive Unterstützung bei der Bekämpfung der 
Ameisen auf privaten Grundstücken. Damit eine Kolonie tatsächlich erfolgreich zurückgedrängt und im 
besten Fall vernichtet werden kann, ist ein gemeinsames und konsequentes Vorgehen aller 
Anwohnenden erforderlich. Einzelne Maßnahmen reichen in der Regel nicht aus. Bitte unterstützen Sie 
sich auch gegenseitig, sprechen Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn an und werben Sie dafür, dass 
möglichst alle im betroffenen Bereich mitmachen. 
 
Die Bekämpfung muss leider über einen längeren Zeitraum und mehrfach wiederholt erfolgen. Je nach 
Befall kann dies während der gesamten Saison täglich oder mindestens in regelmäßigen wöchentlichen 
Abständen notwendig sein, etwa durch erneuerte Barrieren oder weitere Behandlungen. Bei starkem 
Befall empfiehlt sich außerdem die Erstberatung durch ein Fachunternehmen für 
Schädlingsbekämpfung. Nur Fachleute können Biozide bei Bedarf fachgerecht und ohne unnötige 
Risiken für Mensch und Umwelt einsetzen. 
 
 
 

http://www.team-sauberes-karlsruhe.de/
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Empfohlen werden insbesondere folgende Maßnahmen: 
 

• Ameisennester mit heißem Wasser übergießen 
Dies kann bei kleineren Nestern helfen, die Tiere zu töten oder stark zu schwächen. Bitte dabei sehr 
vorsichtig vorgehen. 
 

• Geeignete Gieß- und Streumittel einsetzen 
Hierzu zählen zum Beispiel Produkte zur Ameisenbekämpfung wie „Nano Protect“ oder vergleichbare 
Präparate, die für den jeweiligen Einsatzbereich geeignet sind. 

 

• Gebäude und Zugänge absichern 
Zum Beispiel mit Barrieren wie Diatomeenerde, damit Ameisen nicht in Haus oder Nebengebäude 
eindringen. 

 

• Abfallbehälter schützen 
Offene Müllquellen fördern die Ausbreitung. Helfen können Barrieren wie doppelseitiges Klebeband 
oder andere geeignete Schutzmaßnahmen. 

 

• Befallene Pflanzen gegen Blattläuse behandeln 
Blattläuse sind eine wichtige Nahrungsquelle für Ameisen. Wer Blattläuse reduziert, nimmt den Ameisen 
einen Teil ihrer Nahrung. 

 

• Befallene Topfpflanzen behandeln 
Der Wurzelballen sollte für mindestens 24 Stunden vollständig unter Wasser gesetzt werden. Etwas 
Spülmittel kann helfen, die Oberflächenspannung zu lösen, damit die Ameisen nicht entweichen 
können. 

 
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung, Ihre Geduld und Ihr Mitwirken. Nur gemeinsam haben wir eine realistische 
Chance, die Kolonie wirksam zu bekämpfen. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Stadt Karlsruhe 
 
 
 


